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L I E BE  FREUNDINNEN 
UND FREUNDE,
Grußwort des Schirmherrn!

Der Christopher Street Day hat sich in den vergangen Jahrzehnten 
weltweit zu einer Institution entwickelt. Farbenfroh und stimmungs-
voll feiern unzählige Menschen rund um den Globus miteinander 
und bringen dabei ihre Forderungen nach Gleichberechtigung 
und Veränderung in Gesellschaft und Politik zum Ausdruck.
In Leipzig � ndet der Christopher Street Day 2009 unter dem Motto 
„Homophobie ist heilbar!“ statt. Ein Motto, dass im Jubiläumsjahr 
der homosexuellen Bewegung auch darauf aufmerksam machen 
soll, dass Lesben und Schwule auch 40 Jahre nach dem ersten 
Aufbe gehren in der New Yorker Christopher Street häu� g noch 
immer um gesellschaftliche Akzeptanz und Gleichberechtigung 
kämpfen müssen. Die Teilnehmer des Christopher Street Day haben 
sich auf die Fahnen geschrieben, auf diese Missstände hinzuweisen 
und aktiv für Toleranz und dringend notwendige Veränderungen 
einzutreten.
Sehr gerne habe ich mich deshalb dazu bereit erklärt, insbesondere 
als Sportbürgermeister, die Schirmherrschaft für den CSD Leipzig 
2009 zu übernehmen. Denn genauso wie viele andere Bereiche 
des täglichen Lebens ist leider auch der Sport nicht frei von Dis-
kreditierungen und Diskriminierungen von Homosexuellen. Für 
mich ist dabei entscheidend, die wichtige und richtige Arbeit zum 
Abbau von Diskriminierungen gegenüber Lesben und Schwulen 
auf Vereins ebene fortzusetzen. Gerade in der großen Familie des 

L I E BE  FREUNDINNEN L I E BE  FREUNDINNEN 
UND FREUNDE,UND FREUNDE,

Der Christopher Street Day hat sich in den vergangen Jahrzehnten 
weltweit zu einer Institution entwickelt. Farbenfroh und stimmungs-
voll feiern unzählige Menschen rund um den Globus miteinander 
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Sports – dem „Schmelztiegel“ unserer Gesellschaft – ist Vielfalt ein 
unantastbares Gut. Der Mut, offen zu dieser Vielfalt zu stehen, 
darf auch vor der sexuellen Orientierung nicht Halt machen. Weder 
auf dem Sportplatz, in der Vereinskneipe oder im Vorstand. Getreu 
dem diesjährigen Motto des CSD Leipzig möchte ich persönlich 
mit dieser Schirmherrschaft Mut machen.
Ich wünsche den Organisatoren und Teilnehmern einen fröhlichen, 
farbenfrohen und gut besuchten CSD Leipzig 2009 und hoffe, dass 
diese Veranstaltung den erhofften Beitrag für mehr Akzeptanz und 
für ein gleichberechtigtes Leben von Lesben und Schwulen in 
unserer Gesellschaft leistet.

Ihr Heiko Rosenthal, 
Bürgermeister und Beigeordneter 
für Umwelt, Ordnung, Sport
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Genau 40 Jahre sind mittlerweile seit den Unruhen in der „Christopher 
Street“ in New York vergangen, als Lesben, Schwule und Transsex-
uelle erstmals öffentlich für ihre Rechte kämpften. Im Bereich der 
rechtlichen Anerkennung und Gleichstellung ist seit dem viel erreicht 
wor  den. Aber bei allem Stolz und Zufriedenheit über diese Erfolge, 
darf dabei nicht übersehen werden, dass die Akzeptanz der sexuellen 
und geschlechtlichen Vielfalt nicht von allen Menschen in dieser 
Gesellschaft getragen wird. Nach wie vor sind Schwule, Lesben und 
Transgender Diskriminierungen ausgesetzt; Abwertung, Ausgrenzung 
oder vorurteilsmotivierte Gewalt sind Formen von Sexismus oder 
Homophobie. Der CSD in Leipzig möchte seinen Anteil zur Über-
windung dieser Diskriminierung leisten und steht deshalb in diesem 
Jahr unter dem Motto „Homophobie ist heilbar!“. 
Um auf die alltägliche Diskriminierung von Lesben, Schwulen und 
Trans gender aufmerksam zu machen, startet im Vorfeld des CSD 
eine Plakatkampagne gegen Homophobie, die von einer Studen-
tengruppe der Hochschule für Gra� k und Buchkunst (HGB) unter 
der Leitung von Prof. Markus Dreßen gestaltet wurde und direkt 
im Anschluss an die Kommunalwahl im gesamten Stadtgebiet auf 
bestehende Wahlplakate geklebt wird. Die Kampagne soll den/die 
Betrachter/in mit seinen versteckten Vorurteilen konfrontieren 
und zum Nach- bzw. Umdenken anregen. „Wir hoffen, dass über 
unsere Plakatkampagne Vorurteile abgebaut werden und gleichzeitig 

HOMOPHOB IE
IST  HE I LBAR!
Leipziger CSD-Motto 2009

Genau 40 Jahre sind mittlerweile seit den Unruhen in der „Christopher 
Street“ in New York vergangen, als Lesben, Schwule und Transsex-
uelle erstmals öffentlich für ihre Rechte kämpften. Im Bereich der 
rechtlichen Anerkennung und Gleichstellung ist seit dem viel erreicht 
wor  den. Aber bei allem Stolz und Zufriedenheit über diese Erfolge, 
darf dabei nicht übersehen werden, dass die Akzeptanz der sexuellen 
und geschlechtlichen Vielfalt nicht von allen Menschen in dieser 
Gesellschaft getragen wird. Nach wie vor sind Schwule, Lesben und 
Transgender Diskriminierungen ausgesetzt; Abwertung, Ausgrenzung 
oder vorurteilsmotivierte Gewalt sind Formen von Sexismus oder 
Homophobie. Der CSD in Leipzig möchte seinen Anteil zur Über-
windung dieser Diskriminierung leisten und steht deshalb in diesem 
Jahr unter dem Motto „Homophobie ist heilbar!“. 
Um auf die alltägliche Diskriminierung von Lesben, Schwulen und 
Trans gender aufmerksam zu machen, startet im Vorfeld des CSD 
eine Plakatkampagne gegen Homophobie, die von einer Studen-
tengruppe der Hochschule für Gra� k und Buchkunst (HGB) unter 
der Leitung von Prof. Markus Dreßen gestaltet wurde und direkt 
im Anschluss an die Kommunalwahl im gesamten Stadtgebiet auf 
bestehende Wahlplakate geklebt wird. Die Kampagne soll den/die 
Betrachter/in mit seinen versteckten Vorurteilen konfrontieren 
und zum Nach- bzw. Umdenken anregen. „Wir hoffen, dass über 
unsere Plakatkampagne Vorurteile abgebaut werden und gleichzeitig 
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zivilcouragiertes Verhalten zur Ver hin derung von Übergriffen und 
Diskriminierungen gefördert wird.“ sagt Prof. Markus Dreßen. 
Der CSD in Leipzig � ndet in diesem Jahr in der Woche vom 4. bis 
zum 12. Juli statt und bietet ein breitgefächertes buntes Programm 
aus poli tischen und kulturellen Veranstaltungen sowie einzigartigen 
Parties. P� ichtprogramm für alle, die den CSD Leipzig in seinem 
Kampf gegen Homophobie unterstützen wollen, ist die Teilnahme 
an der großen CSD-Demo am 11. Juli. 40 Jahre nach „Stonewall“ 
wollen wir besonders laut und bunt auf die Straße gehen, um 
für die Akzeptanz der sexuellen und geschlechtlichen Vielfalt zu 
d emonstrieren.
Wir wünschen allen Besucherinnen und Besuchern der diesjährigen 
CSD-Woche in Leipzig viel Spaß, spannende Begegnungen und 
nachhaltige Anregungen, die Euch dabei helfen, auch im Alltag 
etwas gegen Homophobie zu unternehmen. 

Euer Dirk Bockelmann
Pressesprecher des CSD-Teams
2009
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SOMMERFEST DES AIDS-HILFE LEIPZIG E.V.
  
  AIDS-Hilfe Leipzig e.V.
  Ossietzkystrasse 18
  04347 Leipzig Schönefeld
18:00

Wir laden Euch ein zu einem Abend voller Freude und Geselligkeit, 
Speis und Trank, Tombola und anderen Überraschungen. 

freier Eintritt    Veranstalter: AIDS-Hilfe Leipzig

OFFIZIELLE ERÖFFNUNGSPARTY 2009

  Frauenkultur e.V. Leipzig
  Windscheidstraße 51
  04277 Leipzig
20:00 / EINLASS

20:30 / KONZERT „FREIHÄNDIG“

Nina (git./voc.), Silke (bass./voc./sax) und Verena (drums) sind die 
Kieler Frauenband „freihändig“. Die junge Band zeichnet sich durch 
ihr abwechslungsreiches Programm aus—von englischen Balladen, 
über deutsche Rocksongs bis hin zu Ohrwürmern reichen die Facetten 
der Band. In eine Musikrichtung lässt sich die Band dabei nicht 
wirklich einordnen—Rock/POP mit einem Spritzer Funk. Das Pub-
likum bekommt keine Coversongs, sondern echte freihändig gemachte 
direkte Songs die von Herzen kommen: ausdrucksstark, ehrlich und 

SOMMERFEST DES AIDS-HILFE LEIPZIG E.V.
  
  AIDS-Hilfe Leipzig e.V.
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frech. Der direkte und unverfälschte Sound spricht an. Dass die Band 
mit ihren Songs das Publikum begeistert, hat sie nicht nur beim CSD 
in Kiel, Lübeck und Hamburg bewiesen.
www.myspace.com/freihaendig 

Eintritt: 8,– /6,–  (incl. Party/Diskothek)   

22:00 / DISKOTHEK

Lesben, Schwule, Transgender, Frauen, Männer—Welcome! 
Hinter den Reglern stehen DJane SUE & DJane Natalie und bieten 
Musik que(e)rbeet durch die Musiklandschaft. 

Eintritt: 2,50     Veranstalterin: Frauenkultur e.V.

Hinter den Reglern stehen DJane SUE & DJane Natalie und bieten 
Musik que(e)rbeet durch die Musiklandschaft. 

Eintritt: 2,50     
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MONTAGSGEBET DER HUK  

  Nikolaikirche
  Nikolaikirchhof 3
  04109 Leipzig
17:00—18:30 

Die berühmten Leipziger Montagsgebete haben ihren Ursprung 
in den Aktionen der DDR-Friedensbewegung Anfang der 1980er 
Jahre. Sie haben zum friedlichen Verlauf der Wende beigetragen. 
Auch nach den entscheidenden Ereignissen im Herbst 1989, haben 
die Friedensgebete nicht an Aktualität verloren und lenken 
wöchentlich die Aufmerksamkeit auf verschiedenste soziale, poli-
tische und menscherechtliche Belange. 
Nachdem unser Friedensgebet letztes Jahr sehr gut angenommen 
wurde, dürfen wir, die HuK, Homosexuelle und Kirche, Regional-
gruppe Leipzig i.G., dieses Jahr zum zweiten Mal diesen traditions-
reichen Gottesdienst ausgestalten. Thematisiert wird die Situation 
homosexueller Menschen damals (vor der Wende) und heute. 
Euch erwartet eine Veranstaltung mit Musik—offen für alle, auch 
diejenigen, die noch nie in einer Kirche waren. 
Traut euch! Wir freuen uns.

freier Eintritt     Veranstalter: HuK, Homosexuelle und 
      Kirche, Regionalgruppe Leipzig i.G. 
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ZUR SITUATION VON LGBT— 
MENSCHEN IN UNGARN UND TSCHECHIEN

  Frauenkultur e.V. Leipzig
  Windscheidstraße 51 
  04277 Leipzig 
19:30  

Organisiert vom RosaLinde e.V. in Kooperation mit der Frauenkultur 
wird uns an diesem Abend die queer-Aktivistin Jessica Jayne Maertin 
aus Brno anhand von Fotos, Zeitungsartikeln und Privatvideos die 
aktuelle Situation der LGBT (Lesbian, Gay, Bisexual, Transgender) 
in Tschechien erläutern. 
Außerdem freuen wir uns sehr, ebenfalls Mária Takács aus Budapest 
begrüßen zu dürfen. Die ungarische Filmregisseurin und Kamerafrau 
ist eine der Mitbegründerinnen des ungarischen Lesbenvereins 
„Labrisz“.
____ DORFROMANZE

Mari ist lesbisch und lebt in einem kleinen ungarischen Dorf. 
Wider besseren Wissens hat sie sich in ihre Nachbarin verliebt. 
Diese ist Roma, hat drei Kinder, einen gewalttätigen Ehemann 
und ein Problem mit dem Alkohol. Und als ob das nicht reichen 
würde, wird auch noch das Dorf auf ihre Beziehung auf-
merksam. Ein aufwühlendes Doku-Porträt.
regie: kriszta bódis / ungarn 2006 / 53 min

Anschließend freuen wir uns auf interessante sowie spannende 
Gespräche mit Jessica Jayne Maertin und Mária Takács.

freier Eintritt     VeranstalterIn: RosaLinde e.V. in 
      Kooperation mit der Frauenkultur
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freier Eintritt     
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STAUBI-MONTAGS-KINO—CSD SPECIAL:
„LET’S TALK ABOUT SEX!“

  Staubsauger
  Karl-Liebknecht-Str. 95
  04275 Leipzig 
20:45 

 
  „RELAX, IT’S JUST SEX!“

22:30 

   „SHORTBUS“

24:00

  „QUERELLE“

freier Eintritt    Veranstalter: Staubsauger

STAUBI-MONTAGS-KINO—CSD SPECIAL:

freier Eintritt    

14 

freier Eintritt    

STAUBI-MONTAGS-KINO—CSD SPECIAL:



15 

D I E N S T A G
7  J U L I

0 9

VORTRAG UND DISKUSSION: 
SCHWULE (&) NAZIS
  
  Neues Rathaus, 
  Martin-Luther-Ring 4–6 / Zi. 270
  04109 Leipzig, 
19:30—21:30  

Was geht uns Rechtsextremismus an!
Das Verhältnis zwischen Rechtsextremismus und männlicher 
Homosexualität ist ein widersprüchliches wie auch heikles Thema. 
Schwule waren und sind aufgrund ihres Status als gesellschaftlich 
geschmähte Minderheit eine attraktive Opfergruppe des Faschismus 
und von Neofaschisten. Aber sie sind es nicht nur! Sowohl im his-
torischen deutschen Faschismus (Ernst Röhm), als auch in der 
neuzeitlichen Neonazi-Szene (Michael Kühnen) � nden sich aktive 
Schwule, und der Hang zum Fetisch von „Neonazi-Devotionalien“ 
innerhalb von Teilen der schwulen Szene scheint nicht immer „nur“ 
sexuell motiviert zu sein. 
referent: dr. jörg hutter (bremen) / podium: daniela kolbe, 
monika lazar ( mdb)

freier Eintritt     Veranstalter: CSD-Team, 
      Stadt Leipzig, Referat Gleichstellung 
      von Frau und Mann

15 

      Stadt Leipzig, Referat Gleichstellung 
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STAUBI-DIENSTAGS-KINO—CSD SPECIAL:
„AFFAIRS OF THE HEART“

  Staubsauger
  Karl-Liebknecht-Str. 95
  04275 Leipzig 
20:45 

   „DER MANN MEINES HERZENS “— L’homme que j’aime

22:30 

   „BUTTERFLY “— Hu Die

24:00 

  „WHEN NIGHT IS FALLING“ — Lesbian Classic

freier Eintritt     Veranstalter: Staubsauger

16 
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VORTRAG UND DISKUSSION: 
HOMOPHOBIE IM SPORT 
  
  Neues Rathaus 
  Martin-Luther-Ring 4– 6
  04109 Leipzig Zentrum 
18:00—20:00   

In einem Jahr � nden in unserem Land die Gay Games, das Homo-
pendant zu den Olympischen Spielen, statt. Über 10000 TransBi-
SchwulLesbische Menschen aus aller Welt versammeln sich unter 
dem Motto „Be part of it“ zum sportlichen Wettkampf in Köln—wir 
alle können uns auf ein vielfarbiges Spektakel freuen. 
Freuen auch Sie sich auf dieses Ereignis? Mal ehrlich nachgefragt: 
Wissen Sie überhaupt davon?
Starten da auch Spitzensportler und -sportlerinnen, denen Sie am 
Fernseher oder live im Stadion schon zugejubelt haben? Kennen 
Sie einen Sportler, der in einer Nationalmannschaft „seinen Mann 
steht“ und bisexuell lebt sowie eine offen lesbisch lebende Sportlerin, 
die auf dem Siegertreppchen die Nationalhymne summt? 
Erleben offen homosexuell lebende Breitensportler gar Anfeindungen 
und Gewalt im Alltag? 
Wie ignorant sind wir, wenn es um Homophobie im Spitzensport 
geht? Oder gibt es das gar nicht und somit auch keine Igno-
ranz? Aber wenn es so etwas wie Homophobie im Spitzen- und 
Breitensport gäbe, dann wäre es wohl Zeit für eine Bestandsauf-
nahme—diskutieren sie mit der GRÜNEN JUGEND Leipzig und 
fachkundigen Gästen.

freier Eintritt     Veranstalter: Grüne Jugend Leipzig 

geht? Oder gibt es das gar nicht und somit auch keine Igno-
ranz? Aber wenn es so etwas wie Homophobie im Spitzen- und 
Breitensport gäbe, dann wäre es wohl Zeit für eine Bestandsauf-
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fachkundigen Gästen.

freier Eintritt     
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KINONACHT QUEERBLICK: „COMING OUT”

  Passage Kino
  Hainstraße 19a
  04109 Leipzig
19:30 

Wie ein Schlag trifft es Philipp, als er Matthias begegnet. Jetzt weiß 
er, worauf er ein Leben lang gewartet hat. Aber da ist Tanja, die 
Philipp liebt und ein Kind von ihm erwartet, da sind die Vorurteile 
in der Gesellschaft gegenüber homosexueller Partnerschaft. 
Philipp gerät in eine tiefe Krise. Aber mit der Einsamkeit und 
Verzwei� ung wächst auch eine neue Klarheit und Philipp begreift, 
dass es für ihn keine andere Möglichkeit gibt, als sich selbst und 
sein leidenschaftliches Emp� nden anzunehmen.
Eine sensible Liebesgeschichte als Plädoyer für die Toleranz, 
preisgekrönt mit dem Silbernen Bären auf der Berlinale 1990.
spielfilm / ddr 1989 /112 min, fsk: 12 /
drama, liebesfilm, gegenwartsfilm

freier Eintritt    Veranstalter: Passage Kino
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Veranstalter: Passage Kino
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LESEBÜHNE

  Kunstgeist
  Oststrasse 6 
  04317 Leipzihg 
20:00 

Literarischer Abend für Eure eigenen Geschichten, Gedichte u.v.m. 
zum Vorlesen und Vorstellen. Anmeldung bis zum 6. Juli 2009 unter: 
info@kunstgeist-leipzig.com 

Eintritt: 7,50/ 5,50   Veranstalterin: Maria Carfagna

19 
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„GYPO—EINE LESBISCHE LOVE-STORY“

  Frauenkultur e.V. Leipzig
  Windscheidstraße 51
  04277 Leipzig 
20:00—22:00    

GYPO erzählt die Geschichte zweier tschechischer emigrierter 
Roma—Frauen, Mutter und Tochter. Sie leben am Rande von Kent 
in einem Caravan, warten dort auf ihre britischen Pässe und auf ein 
besseres Leben. Genial konstruiert spielt der Film mit den Erwar-
tungen der ZuschauerInnen und überrascht durch eine zarte und 
leidenschaftliche Liebesgeschichte. In nur dreizehn Tagen gedreht, 
ist „Gypo“ vielleicht einer der besten Dogma95-Filme. Der Clou des 
Films liegt darin, dass dieselbe Geschichte aus drei Perspektiven 
erzählt wird: der Helens, der ihres rassistischen Mannes und der 
jungen tschechischen Roma namens Tasha, mit der sich Helen 
anfreundet. Der Film beschreibt das Auseinanderfallen einer 
Arbeiterfamilie und die Rückkehr von Gefühl und Leidenschaft in 
das Leben von Helen. 
Ein Film wie ein Puzzle: drei Personen, drei völlig unterschiedliche 
Sichtweisen. Hervorzuheben die pointierte Komik Pauline McLynns, 
einer bekannten englischen TV-Komödiantin, und das raf� nierte 
Drehbuch, das aus der White-Trash-Chaos-Familiengeschichte eine 
lesbische Love-Story zaubert. 
regisseurin: jan dunn / gb, 2005 / 98 min, farbe, o-ton

freier Eintritt     Veranstalterin: Frauenkultur e.V
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„FÉRFIAKT—DER NACKTE JUNGE“
  
  RosaLinde e.V. Leipzig
  Lange Straße 11
  04103 Leipzig 
20:00   

Tibor, um die 50, ist zwar immer noch ein attraktiver Mann, doch 
seine Zeit als erfolgreicher Drehbuchautor liegt hinter ihm. Seine 
Beziehung be� ndet sich in einer Sackgasse, und nur die Angst vor 
dem Alter lässt ihn den Schein einer intakten Ehe aufrechterhalten. 
In einer Budapester Buchhandlung trifft Tibor auf einen jungen 
Fan seiner Werke, der unter Einsatz seines Charmes und körperlichen 
Attraktivität zu allem bereit ist, um von zu Hause wegzukommen. 
Gegen jede Vernunft entbrennt der alternde Autor in Leidenschaft 
zu dem Jungen, der sein Sohn sein könnte, folgt ihm in ein winziges, 
heruntergekommenes Apartment, wo ihm zwischen all den herum-
lungernden, berauschten Typen etwas in den Drink gemixt wird. 
Dann lockt ihn der junge Ungar unter die Dusche ...
FÉRFIAKT ist ein mit großem Budget opulent inszeniertes Erotik-Drama, 
ganz in der Tradition von Luchino Visconti. 
Regie/Buch: KÁroly EsztergÁlyos

freier Eintritt     Veranstalter: RosaLinde e.V.

Tibor, um die 50, ist zwar immer noch ein attraktiver Mann, doch 
seine Zeit als erfolgreicher Drehbuchautor liegt hinter ihm. Seine 
Beziehung be� ndet sich in einer Sackgasse, und nur die Angst vor 
dem Alter lässt ihn den Schein einer intakten Ehe aufrechterhalten. 
In einer Budapester Buchhandlung trifft Tibor auf einen jungen 
Fan seiner Werke, der unter Einsatz seines Charmes und körperlichen 
Attraktivität zu allem bereit ist, um von zu Hause wegzukommen. 
Gegen jede Vernunft entbrennt der alternde Autor in Leidenschaft 
zu dem Jungen, der sein Sohn sein könnte, folgt ihm in ein winziges, 
heruntergekommenes Apartment, wo ihm zwischen all den herum-
lungernden, berauschten Typen etwas in den Drink gemixt wird. 
Dann lockt ihn der junge Ungar unter die Dusche ...

 ist ein mit großem Budget opulent inszeniertes Erotik-Drama, 
ganz in der Tradition von Luchino Visconti. 

lyos

Veranstalter: RosaLinde e.V.
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GRILLEN & SPORT IM PARK  

  Clara-Zetkin-Park / BSV-AOK
  Anton-Bruckner-Allee 1
  04129 Leipzig
16:00—21:00 

Gegrillter Volleyball mit Präventionsgemüse auf Handtaschensouf� é 
und Fitnessgetränke.

Die RosaSpiele auf der grünen Wiese waren in den letzten Jahren 
der Renner der CSD-Woche. Jede/r ist eingeladen, bei RosaLinde 
Körperertüchtigung der leichten Art Spaß zu haben. Wer sich 
beim Volleyball, Handtaschenweitwurf, geistigen Herausforde-
rungen der PoppPiraten u.a. Aktivitäten verausgabt hat, kann sich 
zu moderaten Preisen stärken bzw. den selbst mitgebrachten Pick-
nickkorb plündern. Die AIDS-Hilfe bringt die Kohlen zum Glühen 
und den Zapfhahn zum Laufen, die RosaLöwen bieten Kaffee und 
Kuchen feil. 

freier Eintritt     Veranstalter: RosaLöwen, AIDS-Hilfe, 
      RosaLinde, Grüne Jugend, 
      Bündnis 90/Die Grünen
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„CAFÉ SATZ“
  
  Ständige Vertretung 
  Peterssteinweg 10
  04109 Leipzig 
19:30—21:00 

Eine Komödie von Luise Wilsdorf:

Die Theatergruppe „HomoErotischeUnion“ der AIDS-Hilfe Leipzig 
e.V. und das Seniorentheater PRIMA können bereits auf eine er-
folgreiche Zusammenarbeit zurückblicken. Mit den Stücken „So 
ist es“ und „Bedingung: schwul!“ begeisterten sie die letzten 
Jahre zum CSD ihr Publikum. Sie freuen sich ein weiteres Mal, 
die Bretter, die die Welt bedeuten, mit einer Komödie rund um 
Liebe, Homosexualität und Partnerschaft zu bereichern. „Café Satz“ 
heißt das neue Stück, welches heute zum ersten Mal öffentlich 
aufgeführt wird.
Zum Stück: Sie erleben einen ganz „normalen“ Montag im „Café 
Satz“, das von einem schwulen Pärchen gepachtet ist. Felix, einer der 
beiden, ist HIV-positiv und streitet deshalb mit seinem Partner Timo. 
Unter anderem sind die Gäste der Bankangestellte Hannes, der dort 
ein Blind Date mit dem Biochemie-Studenten Benjamin hat. Nils 
trifft sich mit seiner Mutter, um sich zu outen. Zur Verstärkung hat 
er seine Tante Waltraud eingeladen. Die Besitzerin des Cafés, Frau 
Satz, ihres Zeichens Hobbymalerin und der Postbote Herr Fink, 
sind ebenfalls gern gesehene Gäste. In der Komödie, mit ernsten 
Untertönen, sind Turbulenzen selbstverständlich.
Deshalb auf ins Café Satz! Wir freuen uns auf euch!

Eintritt: 5,–    Veranstalter: AIDS-Hilfe Leipzig e.V 
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FILMNACHT

  Kunstgeist
  Oststraße 6
  04317 Leipzig 
20:45 / „WOMAN LOVE WOMAN” 

Wenn Wände sprechen könnten ... würden sie vielleicht die traurige 
Geschichte von Edith erzählen, die 1961 ihre langjährige Lebens-
gefährtin Abby verliert und nicht offen um sie trauern kann. Oder 
die von Linda, die sich 1972 in Amy verliebt, obwohl ihre feministischen 
Freundinnen diese nicht akzeptieren. Vielleicht auch die von Fran 
und Kal, die sich im Jahr 2000 dringend ein Kind wünschen. 
regie: jane anderson / usa 2000 / 96min 

 
22:30 / „ZURÜCK AUF LOS“ 

berlin, prenzlauer berg—eine Gruppe schwuler Überlebens-
künstler in ihren „besten“ Jahren: Sam ist arbeitslos und träumt 
von einer Sängerkarriere mit Aufnahmen alter DDR-Schlager. Seinen 
Freund verliert er, sein attraktiver Lover Rainer hält nicht viel von 
Treue. Sams bester Freund Bastl ist Alkoholiker und tingelt als 
Travestiekünstler. Man(n) mogelt sich gemeinsam durch den Alltag, 
bis ein Autounfall Sam und seinen Lover enger aneinander 
schweißt ... „Zurück auf Los“ ist eine schwule Tragikomödie, die mit 
viel Ironie und kräftigem Sarkasmus fast beiläu� g von Schwerge-
wichtigem erzählt: Liebe und Sex, Freundschaft und Verlust, Be-
hinderung und Rassismus. 
regie: pierre sanoussi-bliss / brd 2000 / 90 min 

Eintritt: 5,– (inkl. Freigetränk ) Veranstalterin: Maria Carfagna
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LEIPZIGER SCHWULER FRAUENBALL 
  
  Ringcafé
  Rossplatz 8/9
  04103 Leipzig 
20:00  

Diesen Sommer kommen Freundinnen und neu: auch Freunde 
des Standard- und lateinamerikanischen Tanzes in Leipzig wieder 
auf ihre Kosten. Denn schon wie letztes Jahr gibt es während der 
Leipziger CSD-Woche einen Ball, organisiert vom Verein „Frauen 
in Verbindung e.V.“. Am Freitag, dem 10. Juli, wird im wunder-
schönen Ambiente des Leipziger Ringcafés Rumba, Tango und 
Walzer getanzt. Ein Highlight wird der Showtanz unter dem viel-
versprechenden Namen „beziehungsweise“ aus Berlin sein. 
Einlass ist ab 19:00, Beginn 20:00. Zwischen 19:30 und 20:00 können 
Tanzschritte unter Anleitung aufgefrischt werden. 
Wir freuen uns auf: leidenschaftlichschwuleparkettschwebendelesbi-
schefreudigelustvollewirbelwindigekraftvolle-butchigegraziösetuntigefeurige 
Tänzerinnen und Tänzer! 
Es wird darum gebeten, die Möglichkeit der Ball-Kartenvorbestel-
lung und Bezahlung über die Website zu nutzen: 
www.leipzigerfrauenball.de. 

Eintritt: VVK 10,– / AK 13,– Veranstalterin: Frauen in 
      Verbindung e.V.    
Eintritt: VVK 10,– / AK 13,– 
      Verbindung e.V.
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GROSSE DEMO DES LEIPZIGER CSD 2009 

  Nikolaikirchhof
  04109 Leipzig 
13:00  

40 Jahre sind mittlerweile seit den „Stonewall“-Unruhen vergangen, 
weshalb Lesben, Schwule und Transgender dieses Jahr besonders 
laut und bunt auf die Straße gehen, um für die Akzeptanz der 
sexuellen und geschlechtlichen Vielfalt zu demonstrieren. 
Das Leipziger CSD-Motto lautet: „Homophobie ist heilbar“, da wir 
davon überzeugt sind, dass Vorurteile abgebaut werden und zivil-
couragiertes Verhalten zur Verhinderung von Übergriffen und 
Diskriminierungen gefördert werden können. Alle die uns hierbei 
unterstützen wollen, sind herzlichst eingeladen an unserer großen 
CSD-Demo teilzunehmen. Bitte bringt Transparente, Fahnen und 
Trillerpfeifen mit!

Die Demonstration beginnt um 13:00 auf dem Nikolai  kirch-
hof, dem historischen Platz, von dem vor 20 Jahren Verände-
rungen ausgingen, die nicht nur die Mauer zwischen Ost 
und West zum Einsturz brachte. Es stellen sich die LesBi-
Schwulen Vereine, Parteien, Initiativen und andere Leipziger 
Institutionen vor, für mitreissende Musik vom Partytruck der 
iwwit-Kampagne ist gesorgt.
Heiko Rosenthal, Bürgermeister für Umwelt, Ordnung und 
Sport wird als Schirmherr des CSD 2009 in Leipzig um 14:00 
die Demonstration eröffnen. Als politische Gäste werden Mo-
nika Lazar, Barbara Höll, Gernot Borris, Constanze Krehl Holger 
Krahmer, Gisela Kallenbach und Michael Weichert erwartet.

GROSSE DEMO DES LEIPZIGER CSD 2009

  Nikolaikirchhof
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Vom Nikolaikirchhof aus geht die Demo dann gegen 15:00 
„queer“ durch die Leipziger Innenstadt mit Stationen auf 
dem Markt, der Moritzbastei und dem neuen Rathaus, wo 
die Regenbogen� agge erstmals of� ziell „vor“ dem Rathaus 
und nicht wie in den vergangenen Jahren nur „dahinter“ 
gehisst wird.

BUNTER DEMO-AUSKLANG VOR 
DER MÜNZGASSE

  Münzgasse 
  Ecke Petersteinweg
  04109 Leipzig
16:30

Am Endpunkt der Demo am Eingang der Münzgasse erwartet Euch 
gegen 16:30 Uhr ein buntes Kulturprogramm mit einigen großartigen 
Überraschungen, präsentiert von „WIWA-Show“.

Zur Begrüßung wird Euch Miss Chantalin verschwenderischen 
Kostümen mit freschen und spitzen Sprüchen, Livegesang  und 
Gänsehautgarantie verzaubern—Travestie vom Feinsten.
Als Abschlußhöhepunkt wird gegen 20:00 Uhr „DAS KLEINE 
MISTSTÜCK—Die Rosenstolz Show mit Vivien“ Euch mit den 
beliebtesten Rosenstolz-Songs charmant und temperament -
voll begeistern!

      Veranstalter: CSD -Team Leipzig
      Moderation: Ralf Große (WIWA-Show)
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PRIDEBALL—  
DIE GROSSE PARTY ZUM LEIPZIGER CSD 

  Spiegelpalast / Zoo
  Pfaffendorfer Straße 31
  04105 Leipzig 
22:00  

Den Höhepunkt der bunten CSD-Woche bildet wie immer der 
Prideball, die Megaparty, zu der jährlich über 1.300 Gäste aus allen 
Himmelsrichtungen pilgern. Und auch in diesem Jahr werden, 
nach dem großen Erfolg 2008, wieder die Türen des Spiegelzeltes 
in der Kongresshalle am Zoo geöffnet. Die altehrwürdige Kongress-
halle und der außergewöhnliche Charme einer alten Cabaret-Bühne 
bilden den passenden Rahmen für eine Partynacht, die unter 
solchen Voraussetzungen und mit dem geplanten Programm 
noch einige Zeit in Erinnerung bleiben wird. 

Los geht es wie gewohnt um 22:00 Uhr mit ruhigen Klängen 
und dem obligatorischen Prosecco-Empfang. Gegen 23:00 Uhr 
werden dann die Tore zum Spiegelzelt geöffnet, um gemeinsam 
in die Nacht der Nächte zu starten. Eingeladen wurden hierfür 
Stars und Sternchen aus der ganzen Republik. 

Absoluter Headliner ist der internationale Star-DJ und Producer 
Jean Philips, der in diesem Jahr den CSD in Köln und das 
Under in Paris zum Überkochen brachte. Zum Prideball wird 
er garantiert auch das Spiegelzelt in einen Hexenkessel ver-
wandeln, wenn er mit seinem treibenden Set dem bunten
Partyvolk einheizt. 

PRIDEBALL—  
DIE GROSSE PARTY ZUM LEIPZIGER CSD

  Spiegelpalast / Zoo  Spiegelpalast / Zoo
  Pfaffendorfer Straße 31
  04105 Leipzig   04105 Leipzig 
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Ganz besonders dürfen sich die Gäste auf Deutschlands pop-
pigste Party Institution freuen. Die „MADONNAMANIA“ aus 
dem heiligen und großartigen Berliner „SchwuZ“ besucht 
Leipzig! Kenny Dee & GinaTonic legen für euch einen Abend 
lang den heißesten Scheiß der Grand Dame und ihrer besten 
Freundinnen auf. Für den passenden Support sorgt außerdem 
Leipzigs Party Host Miss Mandy Cleenex. 

Alle Infos zum Prideball 2009, eine Anfahrtsbeschreibung zur 
Location und die Ticketreservierung � ndet ihr auf der of� ziellen 
Party-Hompage www.prideball.de.

Eintritt: VVK 7,– EUR , AK 8,– EUR   Veranstalter:emotionworks

Ganz besonders dürfen sich die Gäste auf Deutschlands pop-
pigste Party Institution freuen. Die „MADONNAMANIA
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EXCITER BIKER: TAGESAUSFAHRT
  
  Völkerschlachtdenkmal

  auf dem Parkplatz 
9:30—18:00   

Auch im Jahr 2009 organisieren die EXCITER BIKER aus Leipzig 
wieder eine Tagesausfahrt für Motorradfahrer und Motorradfah-
rerinnen im Rahmen des Programms des CSD in Leipzig.
Das bekannte Wahrzeichen, das Völkerschlachtdenkmal in Leipzig, 
ist auch hier wieder Treffpunkt für das Teilnehmerfeld. Die geführte 
Tour ist privat organisiert und die Teilnahme wird kostenlos an-
geboten. Voll getankt startet die Gruppe pünktlich 10:00 Uhr zur 
Ausfahrt ins Leipziger Umland.
Dabei sein kann jeder der Lust auf eine gemeinsame Ausfahrt mit 
dem geliebten Motorrad hat, „Benzingespräche“ sucht und die 
Landschaft mit vielen Sehenswürdigkeiten links und rechts des 
Asphalts entdecken möchte. 
Mit dieser Ausfahrt wird auch für Toleranz und Integration ge-
worben. Mögliche Berührungsängste und Vorurteile ver� iegen, 
wenn sich das Teilnehmerfeld durch die ersten Kurven schlängelt, 
der Fahrtwind vorbei saust und bei den Pausen über tolle Touren 
oder das selber schrauben am Motorrad berichtet wird. 

Alle Motorradfahrer und Motorradfahrerinnen sind herzlich 
eingeladen dabei zu sein. 

      Veranstalter: Daniel Knobloch
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BRUNCH

  Kunstgeist
  Oststraße 6
  04317 Leipzig 
11:00 

Eintritt: 6,50 /    Veranstalterin: Maria Carfagna
       3,– (Kinder ab 6)  

       inkl. 1 Heißgetränk
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AIDS-HILFE LEIPZIG E.V.

Kontakt:   Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig 
Telefon:   0341 - 2 32 31 26
Fax:  0341 - 2 33 39 68
Telefonberatung:  0700 - 4 45 33-341 
  Di/Do 13–21:00
Persönliche Beratung:  Di/Do 15–21:00, Mi 15–19:00
  sowie nach tel. Vereinbarung
Kontaktcafé:   Di/Do 17–21:00 
E-Mail:   info@leipzig.aidshilfe.de
Website:   http://leipzig.aidshilfe.de

Die haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
beraten anonym, kompetent und vertraulich zu HIV/AIDS und 
sexuell übertragbaren Krankheiten. Wir organisieren für unter-
schiedliche Zielgruppen Veranstaltungen, in denen wir über 
Infektionswege und Möglichkeiten des Schutzes vor sexuell über-
tragbaren Krankheiten, insbesondere zu HIV/AIDS aufklären. 
Darüber hinaus sind wir Ansprechpartner für Menschen mit 
HIV/AIDS sowie deren Angehöriger im Gediet der Landesdirektion 
und der Stadt Leipzig.
Weitere Informationen über uns und unsere vielfältigen An-
gebote, Möglichkeiten sich ehrenamtlich zu engagieren, Mit-
glied zu werden oder uns finanziell zu unterstützen, sind unter  
http://leipzig.aidshilfe.de  zu finden.
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FRAUENKULTUR LEIPZIG E.V.

Kontakt:   Windscheidstr. 51, 04277 Leipzig
Telefon & Fax:  0341 - 2 13 00 30
E-Mail:   hallo@frauenkultur-leipzig.de
Website:   www.frauenkultur-leipzig.de

Hier sind Kunst und Kultur von Frauen—von professionellen und 
autodidaktischen Künstlerinnen bzw. von Nachwuchskünstlerinnen— 
hautnah erlebbar! Also Konzerte, Filme, Theater, Ausstellungen ... 
Und wer interessiert ist an Vorträgen zu frauenspezi� schen, kultur-
politischen, aktuellen gesellschaftlichen Themen wird hier 
fündig!!! Wenn nicht extra ausgeschrieben sind die Veranstal-
tungen offen für Männer und Frauen. Only for women sind na-
türlich die Frauen-Diskotheken, Kurse, Workshops und das 
Frauencafé. Das Veranstaltungsspektrum ist so bunt wie die 
Außenwände. Die Atmosphäre hier stimmt, lädt ein, ein Stück 
Grün ist auch am Haus und die Räume können auch kurzfristig 
angemietet werden. Alle die neugierig geworden sind, einfach 
mal vorbei schauen oder unter www.frauenkultur-leipzig.de.

____ LeLeTre 2009
____15.—18. Oktober 2009 
 www.leletre.de     

Zum 16. Mal seit 1994 feiern lesbische Frauen in Leipzig eine 
Woche lang sich selbst, das Leben und alles, was dazugehört. 
Sechzehn Jahre Leipziger Lesbentreffen! Sicherlich auch ein 
guter Anlass rückzublicken - auf Hintergründe, Entwicklung 
und natürlich auf die Gegenwart lesbischer Lebensformen. 
Was Euch erwartet? Es wird wieder bunt, sinnlich, lustbetont 
und natürlich höchst amüsant... und Les Reines Prochaines 
kommen mit ihrem neuen Programm „Vol d’Art– Der Kunstraub“ 
aus der Schweiz angereist!

____ LeLeTre 2009
____15.—18. Oktober 2009 
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DAS TURNIER
5ZEHN JAHRE

ROSALÖWEN
10.10.2009

… UND VORHER SCHON MAL ZUM CSD IM PARK 10.07.2009
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ROSALINDE LEIPZIG E.V.

Kontakt:   Lange Straße 11, 04103 Leipzig
Telefon:   0341 – 879 01 73
E-Mail:   kontakt@rosalinde.de
Website:   www.rosalinde.de

Der RosaLinde Leipzig e.V. existiert seit 1989 und ist ein Verein 
für alle Menschen unabhängig ihrer sexuellen Identität und Le-
bensweise. Wir setzen uns ein für einen kritischen Umgang mit 
Diskriminierungen wie Sexismus, Rassismus und Homophobie und 
thematisieren, auch öffentlich, die Probleme von z.B. Lesben, 
Schwulen, Bi-, Trans-, Inter- und Asexuellen. 
Der RosaLinde Leipzig e.V. bietet ein breites kulturelles Angebot, 
professionelle Beratung, ein (Schul)-Aufklärungsprojekt, mehrere 
Selbsthilfegruppen sowie ein Kontakt- und Informationscafé, auch 
für Angehörige, Freund_innen und Familien.
Zu erreichen mit den Straßenbahnlinien 4, 4E und 7 bis Haltestelle 
Gerichtsweg.

SPORT-CLUB ROSALÖWEN LEIPZIG E.V.

Kontakt:   Postfach 100 434, 04004 Leipzig
Mail:  info@rosaloewen.de 
Website:   www.rosaloewen.de

Die ROSALÖWEN wurden Anfang 1994 als erster ostdeutscher 
schwul/lesbischer Sport Club gegründet, mit dem ursprünglichen 
Ziel, durch den Sport ein Forum für homosexuelle Emanzipation 
im kulturellen Leben Leipzigs zu schaffen.
Inzwischen sind wir ein fester Bestandteil in der Leipziger Vereins-
landschaft! Wir sind im Stadtsportbund Leipzig und der EGLSF 
(European Lesbian & Gay Sport Federation) und spielen in mehreren 
Sportarten ganz vorne mit: Bei uns ist jeder willkommen, der Lust 
hat, Körper und Geist � t zu halten! 
Alle Infos, Zeiten,Treffpunkte und Ansprechpartner � ndest du im 
Internet unter: www.rosaloewen.de 

Der RosaLinde Leipzig e.V. existiert seit 1989 und ist ein Verein 
für alle Menschen unabhängig ihrer sexuellen Identität und Le-
bensweise. Wir setzen uns ein für einen kritischen Umgang mit 
Diskriminierungen wie Sexismus, Rassismus und Homophobie und 
thematisieren, auch öffentlich, die Probleme von z.B. Lesben, 
Schwulen, Bi-, Trans-, Inter- und Asexuellen. 
Der RosaLinde Leipzig e.V. bietet ein breites kulturelles Angebot, 
professionelle Beratung, ein (Schul)-Aufklärungsprojekt, mehrere 
Selbsthilfegruppen sowie ein Kontakt- und Informationscafé, auch 
für Angehörige, Freund_innen und Familien.
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Ritterstraße 4  .  04109 Leipzig
Theaterpassage am Nikolaikirchhof
Tel. 0341–9 13 76 10  .  www.opus61-leipzig.de
Öffnungszeiten: Mo–Sa 10–19 Uhr    

Das Fachgeschäft 
für Klassik- & Jazz-CDs

Zwei Etagen voll Musik!

Geh wäh len ,   bevor SIE Wahlen verbieten!

ZEIT FÜR DEINE 
STIMME GEGEN 
RECHTS.

ZEIT FÜR GRÜN.

NAZIS-NEIN-DANKE.DE
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REFERAT GLEICHSTELLUNG FÜR 
MANN UND FRAU 

Gleichstellungspolitische Referentin 
Kathrin Darlatt (Beauftragte für gleichgeschlechtliche Lebensweise)

Telefon:  0341  – 1 23  67 42 
Fax:   0341  – 1 23  26  85
Telefonzeiten:  Mo/Mi/Do/Fr 0 9:00 –12:00 
     13:00 –16:00
   Di 09:00–12:00 ; 13:00 –18:00
Öffnungszeiten:  Di 09:00–18:00
  Do 13:00–16:00 
AUFGABENBEREICHE: 

____ Lobbyarbeit für den Gleichheitsgrundsatz
____ Lobbyarbeit für Frauen und Mädchen
____ Lobbyarbeit für Menschen gleichgeschlechtlicher Lebensweise
____ Aktionstage
____ Beirat für Gleichstellung Öffentlichkeitsarbeit zu 
 gleichstellungsrelevanten Themen
____ Publikationen; Tagungen
____ Beratung und Unterstützung von Vereinen und Initiativen
____ Förderung von Frauenprojekten, Projekten 
 für Chancengleichheit
____ Förderung von Frauen und der Vereinbarkeit von 
 Familie und Beruf
____ psychosoziale Erstberatung von Eltern homosexueller Kinder 
 bzw. Coming—out—Beratung/
____ juristische Auskünfte zum Lebenspartnerschaftsgesetz
____ Beratung in Fällen von Diskriminierung und Gewalt
____ Vermittlung zu fachspezi� schen Beratungsstellen.

Gleichstellungspolitische Referentin Gleichstellungspolitische Referentin 
Kathrin Darlatt (Kathrin Darlatt (

Telefon:  
Fax:   0341  – 1 23  26  85
Telefonzeiten:  
     13:00 –16:00
   
Öffnungszeiten:  Öffnungszeiten:  
  Do 13:00–16:00 
AUFGABENBEREICHE:

____ Lobbyarbeit für den Gleichheitsgrundsatz
____ Lobbyarbeit für Frauen und Mädchen
____ Lobbyarbeit für Menschen gleichgeschlechtlicher Lebensweise
____ Aktionstage
____ Beirat für Gleichstellung Öffentlichkeitsarbeit zu 
 gleichstellungsrelevanten Themen
____ Publikationen; Tagungen
____ Beratung und Unterstützung von Vereinen und Initiativen
____ Förderung von Frauenprojekten, Projekten 
 für Chancengleichheit
____ Förderung von Frauen und der Vereinbarkeit von 

____ psychosoziale Erstberatung von Eltern homosexueller Kinder 
 bzw. Coming—out—Beratung/
____ juristische Auskünfte zum Lebenspartnerschaftsgesetz
____ Beratung in Fällen von Diskriminierung und Gewalt
____ Vermittlung zu fachspezi� schen Beratungsstellen.

Beauftragte für gleichgeschlechtliche Lebensweise)Beauftragte für gleichgeschlechtliche Lebensweise)

Mo/Mi/Do/Fr 0 9:00 –12:00 
     13:00 –16:00
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IWWIT— ICH WEISS WAS ICH TU

Die neue Präventionskampagne für schwule und bisexuelle Männer 
der Deutschen AIDS-Hilfe e.V.

Website:   www.iwwit.de.

Mit dieser selbstbewussten Botschaft betont die DAH die Eigen-
verantwortung jedes Einzelnen. Die Kampagne will Euch dazu 
anregen, Eure Schutzstrategien zu überprüfen und möglicherweise 
zu verbessern. Neu ist auch die interaktive Website www.iwwit.de. 
Auf der ersten Online-Plattform der DAH für Männer, die Sex 
mit Männern haben, � ndet Ihr zahlreiche Aufklärungs- und 
Beratungsangebote. Außerdem gibt es eine eigene Online-Com-
munity, in der Ihr Euch direkt austauschen und Eure eigenen 
Erfahrungen einbringen könnt. Die Sprache ist dabei frech und so 
deutlich wie nie zuvor. 
So sind die Cruising-Packs mit aufgedruckten Sprüchen wie „Fickstück!“, 
„Auf die Schwänze, fertig, los!“ oder „Los, mach´s voll!“ der Renner 
unter den Give-Aways der Vor-Ort-Teams. Die Packs enthalten jeweils 
ein Kondom und Gleitgel. Ihr habt noch keins? Dann einfach bei 
der Aidshilfe Leipzig nachfragen! 

„Auf die Schwänze, fertig, los!“ oder „Los, mach´s voll!“ der Renner 
unter den Give-Aways der Vor-Ort-Teams. Die Packs enthalten jeweils 
ein Kondom und Gleitgel. Ihr habt noch keins? Dann einfach bei 
der Aidshilfe Leipzig nachfragen! 

IWWIT— ICH WEISS WAS ICH TU

Die neue Präventionskampagne für schwule und bisexuelle Männer Die neue Präventionskampagne für schwule und bisexuelle Männer 
der Deutschen AIDS-Hilfe e.V.der Deutschen AIDS-Hilfe e.V.

Website:   

Mit dieser selbstbewussten Botschaft betont die 
verantwortung jedes Einzelnen. Die Kampagne will Euch dazu 
anregen, Eure Schutzstrategien zu überprüfen und möglicherweise 
zu verbessern. Neu ist auch die interaktive Website
Auf der ersten Online-Plattform der 
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FIGHT
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RIGHTS

lesbian

MIKE KELLYMARDI GRAS, SYDNEY | SPACE OF SOUND, MADRID

MADONNAMANIA GINA TONIC + KENNY DEE | BERLIN

NUMBER CRUSH HALLE 
MISS MANDY CLEENEX SUPPORT

22 H | SPIEGELZELT IN DER KONGRESSHALLE AM ZOO 
PFAFFENDORFER STRASSE 31 | 04105 LEIPZIG
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REFERAT FÜRGLEICHSTELLUNG UND LEBENS-
WEISEN POLITIK DES STUDENTINNENRAT 
DER UNIVERSITÄT LEIPZIG

Kontakt:   Universitätsstraße 1
  04109 Leipzig, 
E-Mail:   rgl@stura.uni-leipzig.de, 
Website:   www.stura.uni-leipzig.de

Der StudentInnenRat der Universität Leipzig hat sich zur Aufgabe 
gemacht auch im Bereich Gleichstellung und Lebensweisenpolitik 
das studentische Leben an der Uni und in unserer Gesellschaft 
mitzugestalten. Deshalb gibt es seit 2002 das Referat für Gleichstel-
lung und Lebensweisenpolitik (RGL) des StudentInnenRats, das 
sich unter anderem um die Belange der von der Mehrheitsgesellschaft 
immer noch als „anders“ wahrgenommenen Personengruppen 
(z.B. LesBiSchwule & Trans) kümmert.
Sexualität, Herkunft und Identi� kation betrifft alle, tagtäglich. 
Zumeist spinnen vorgeprägte soziale Rollen unbewusst und heimlich 
ihre Fäden durch unseren Alltag. Hierbei kommt es immer wieder 
in vielfältiger Weise zu Benachteiligung und/oder Diskriminierung— 
nicht immer mit Absicht. Das RGL ist hierfür Anlaufstelle und soll 
für derartige Vorkommnisse sensibilisieren und Projekte unterstützen, 
betreuen und (mit)organisieren, die sich mit Gleichstellung oder 
Information und Aufklärung über unterschiedlichste Lebensweisen 
beschäftigen. 
Die Schaffung eines kritischen Bewusstseins gegenüber verschiedenster 
Konzepte von sex, gender und auch queer sehen wir als ein wichtiges 
Element in unserer Arbeit. 

das studentische Leben an der Uni und in unserer Gesellschaft 
mitzugestalten. Deshalb gibt es seit 2002 das Referat für Gleichstel-
lung und Lebensweisenpolitik (RGL) des StudentInnenRats, das 
sich unter anderem um die Belange der von der Mehrheitsgesellschaft 
immer noch als „anders“ wahrgenommenen Personengruppen 
(z.B. LesBiSchwule & Trans) kümmert.
Sexualität, Herkunft und Identi� kation betrifft alle, tagtäglich. 
Zumeist spinnen vorgeprägte soziale Rollen unbewusst und heimlich 
ihre Fäden durch unseren Alltag. Hierbei kommt es immer wieder 
in vielfältiger Weise zu Benachteiligung und/oder Diskriminierung— 
nicht immer mit Absicht. Das RGL ist hierfür Anlaufstelle und soll 
für derartige Vorkommnisse sensibilisieren und Projekte unterstützen, 
betreuen und (mit)organisieren, die sich mit Gleichstellung oder 
Information und Aufklärung über unterschiedlichste Lebensweisen 
beschäftigen. 
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Die Schaffung eines kritischen Bewusstseins gegenüber verschiedenster 
Konzepte von sex, gender und auch queer sehen wir als ein wichtiges 
Element in unserer Arbeit. 
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